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 Henning Harms

Die Zahlen neugepfl anzter Bäume im 
Kern- und Steinobst geben eine wich-
tige Orientierung für die Entwicklung 
des Kulturen- und Sortenspektrums 
im Niederelbegebiet für das kom-
mende Jahrzehnt. Der nachfolgende 
Artikel soll jedem beteiligten Akteur 
entlang der Wertschöpfungskette als 
Hilfe dienen, seine eigenen Entschei-
dungen in einen größeren Kontext zu 
stellen.

Obstarten

In der zurückliegenden Saison 2019/20 
wurden ca. 1,44 Mio. Bäume gepfl anzt 
(Tab.1). Die Zahl zeigt im Vergleich zum 
Vorjahr eine Steigerung um ca. 23% 
und stellt im Vergleich der vergange-
nen acht Jahre eine Größenordnung im 
Mittelfeld dar (HARMS et al., 2020; BRÜG-
GENWIRTH, 2019). Der Apfel dominiert 
weiterhin und wird mit knapp 96% 
sehr stark von den Obstbaubetrieben 
im Alten Land gepfl anzt, während alle 
anderen Obstarten ein Nischendasein 
führen.

Apfel

In norddeutschen Erwerbsobstanla-
gen wurden insgesamt 1.378.335 Ap-
felbäume während der Pfl anzsaison 
2019/20 gepfl anzt. Dies entspricht einer 
Zunahme um etwa 24% im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum. Dabei gab 
es mit Fresco (Wellant®) einen neuen 
Spitzenreiter. Von dieser Sorte wurden 
391.857 Bäume gepfl anzt und damit 
2,44 mal so viele Bäume wie im Vorjah-

Abb. 1: Apfelbaumverkäufe (%) an der Niederelbe in den Jahren 2011/12-2019/20 nach Sorten

Obstarten 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Apfel 1.306.705 1.537.280 1.390.418 1.526.149 1.349.851 1.321.455 1.111.281 1.378.335

Birne 43.750 16.809 33.600 29.400 23.756 18.534 15.429 9.775

Süßkirsche 60.486 53.530 52.460 52.903 58.770 56.145 30.402 37.003

Sauerkirsche 2.106 1.635 5.390 160 1.900 2.300 880 1.042

Zwetsche 11.909 12.805 15.590 11.525 17.665 10.375 5.165 10.571

Pf., Apr., Nek.* 0 0 0 0 0 0 0 1.462

Sonstiges 0 0 5.270 1.650 2.300 970 340 51

Summe 1.424.956 1.622.059 1.502.728 1.621.787 1.454.242 1.409.779 1.164.647 1.438.239

*Pfirsiche, Aprikosen, Nektarinen

Tab. 1: Anzahl neugepflanzter Obstbäume an der Niederelbe in den Jahren 2012/13 bis 2019/20

reszeitraum. Die Sorte mit der zweit-
höchsten Pfl anzzahl ist die Leitsorte El-
star mit 315.871 Bäumen, was einem 
Rückgang um etwa 22% entspricht. Auf 
eine genauere Betrachtung der Sorte 
Elstar wird im Verlauf dieses Artikels 
noch eingegangen. Die Sorte mit der 
dritthöchsten Anzahl neugepfl anzter 
Bäume ist GS66 (Fräulein®), eine kom-
plett neue Sorte im Anbau. Nachdem in 
den zurückliegenden Jahren nur Pilot-
anlagen in einem geringen Umfang ge-
pfl anzt wurden, sind in der Pfl anzsaison 
2019/20 über 220.000 Bäume gepfl anzt 
worden. Dies entspricht etwa einer Be-
wirtschaftungsfl äche von 80 ha.  

Alle weiteren Apfelsorten sind im 
Vergleich dagegen kaum erwähnens-
wert, insbesondere auch Sorten wie 
z.B. die Jonagoldgruppe oder Brae-
burn, die in den vergangenen rund 
zehn Jahren stets einen hohen Anteil 
repräsentierten, aber bei den aktuellen 
Neupfl anzungen quasi bedeutungslos 
geworden sind (Abb. 1).

Markensorten

In den Bereich der Markensorten fi e-
len im Jahr 2019/20 etwa 26% der Ap-
felbäume (Abb.2). Diesen Sorten ist ge-
mein, dass sie nicht frei aufgepfl anzt 
und vermarktet werden können, da 
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Norddeutsche Obstbautage – Branchentreff  mit Tradition 
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Der Anteil der roten Deckfarbe bei 
Äpfeln stellt eines der wichtigsten 
Qualitätsmerkmale beim Verkauf der 
Früchte dar, als einzige Ausnahme 
gelten grün- oder gelbschalige Sor-
ten, bei denen natürlicherweise keine 
Deckfarbe ausgebildet wird. Bei zwei-
farbigen Sorten ist tief in unserem 
Bewusstsein verankert, dass diese 
Früchte mit hohem Deckfarbenanteil 
qualitativ hochwertiger sind. Dies lässt 
sich bei den allermeisten Sorten auch 
physiologisch während der Fruchtent-
wicklung erklären. So hängen Früchte 
mit mehr Ausfärbung an sonnen-
exponierteren Positionen im Baum, 
die über Blätter in direkter Nachbar-
schaft (mit besserer Sonneneinstrah-
lung!) mit mehr Assimilaten versorgt 
werden, als Früchte, die im Baumin-
neren hängen. Die rote Deckfarbe ist 
daher ein starkes Indiz für eine voll 
ausgereifte Sonnenfrucht mit viel 
Zucker, Säure und gutem Geschmack. 
Es ist daher nicht verwunderlich, dass 
Früchte mit mehr Deckfarbe einen hö-
heren Auszahlungspreis erzielen. Ge-
rade bei Markensorten ist die Preis-
diff erenz besonders hoch, da Früchte 
mit zu wenig Farbe nicht mehr unter 
dem Markennamen verkauft werden 
und damit zum Teil nur ein Fünftel des 
Preises eines Markenapfels erzielen. 
Früchte färben in den letzten Wochen 
vor der Ernte deutlich besser, wenn 
diese im Sonnenlicht und nicht von 
Blättern verdeckt im Schatten hängen. 

Um den Rotanteil der Schale zu er-
höhen und damit mehr Früchte als 
hochpreisige Markenäpfel verkaufen 
zu können, haben daher etliche Be-
triebe in den letzten Jahren damit be-
gonnen, unmittelbar vor der Ernte eine 
personalintensive Handentblätterung 
durchzuführen, die sich aufgrund der 
großen Preisdiff erenz bei Markenäpfeln 
auch wirtschaftlich rechnet. Steigende 
Löhne bei Saisonarbeitern führten in 
den letzten Jahren allerdings zu einer 

Vom Winde verweht
Untersuchungen zur maschinellen Entblätterung am Apfel an der ESTEBURG

Dr. Martin Brüggenwirth
Obstbauversuchsanstalt Jork

Zusammenfassung

Früchte mit einem höheren Deckfarbenanteil 

zweifarbiger Apfelsorten erzielen bessere Preise 

als vergleichbare Früchte mit weniger Rotfärbung. 

Neben dem Sommerschnitt hat sich bei einigen 

Markensorten auch eine arbeitsintensive Hand-

entblätterung vor der Ernte etabliert. Seit zwei 

Jahren setzen erste Betriebe eine maschinelle 

Entblätterung mithilfe eines Druckluftgerätes 

am Traktor ein. Diese Technik wird im Weinbau 

bereits seit längerem verwendet, um die Trau-

benzone zu entblättern. An der OVA Jork wurde 

die maschinelle Entblätterung in den letzten drei 

Jahren genauer untersucht. In Versuchen zeigte 

sich, dass eine bessere Entblätterungsleistung 

erreicht wurde, wenn ein möglichst hoher Druck 

(0,8-1 bar), eine langsame Durchfahrtsgeschwin-

digkeit (0,5-1 km/ha) und eine möglichst schlanke 

Baumform (2D) mit vorherigem Sommerschnitt 

gewählt wurde. Sortenunterschiede bei der Ent-

blätterungsleistung ergaben sich vor allem durch 

Blattgröße, Blattmasse und vermutlich durch 

Festigkeiten und Elastizitäten von Blattstielen 

und Blättern. Die tatsächliche Ausfärbung der 

Früchte hing maßgeblich von der Sorte ab, wäh-

rend der Zeitpunkt der Entblätterung vor der 

Ernte (3-21 Tage) kaum Einfl uss zeigte. Die innere 

Fruchtqualität der Früchte veränderte sich durch 

die Entblätterung nicht, auch eine frühere Reife 

konnte nicht gemessen werden. Fruchtschäden 

traten vor allem durch das Herunterfallen von 

Früchten direkt bei der maschinellen Entblätte-

rung auf. Des Weiteren können bei einer Durch-

führung direkt vor sonnig heißen Tagen Sonnen-

brandschäden auftreten. Es zeigten sich durch die 

Entblätterung keine Langzeitauswirkungen in Be-

zug auf Wuchs, Blühstärke oder Ertrag in den fol-

genden Jahren. Wirtschaftlich hoch interessant 

für eine maschinelle Entblätterung sind zurzeit 

vor allem zweifarbige Markensorten, wie Min-

neiska (SweeTango), Nicoter (Kanzi), Honeycrisp 

(Honeycrunch). Hierbei gilt es, den richtigen wit-

terungsbedingten Zeitpunkt mit einer effi  zienten 

Entblätterungsleistung durch eine 2D-Baumform, 

angemessenen Druck und Fahrgeschwindigkeit zu 

kombinieren. Sollten zukünftig 2D-Kultursysteme 

dominieren und höchste Qualitätsansprüche an 

zweifarbige Sorten gestellt werden, könnte die 

maschinelle Entblätterung bei vielen Sorten zu 

einem Standardkulturverfahren werden. 

Schlüsselwörter: 2D-Anbausystem, Druckluft, Mar-

kenapfel, Maschinelle Entblätterung, rote Deckfarbe 

Gone with the wind

Abstract

Fruits with a higher proportion of red color from 

bicolored apple varieties achieve better pri-

ces than comparable fruits with less red color. 

In addition to the summer pruning, labor-in-

tensive manual defoliation before harvest has 

also become established for some branded va-

rieties. In the last two years, the fi rst farmers 

have been using mechanical defoliation with 

the help of compressed air device at the tractor, 

which has been practiced in viticulture for lon-

ger time. Defoliation has been investigated at 

the OVA Jork in the last three years. Tests showed 

that better defoliation performance was achie-

ved when the highest possible pressure (0.8-1 

bar), a slow speed (0.5-1 km / ha) and a tree that 

was as slim as possible (2D) with previous sum-

mer pruning was chosen. Varietal diff erences 

in defoliation performance resulted primarily 

from the leaf size, the leaf mass and probably 

the strength and elasticity of petioles and lea-

ves. The actual coloration of the fruit large-

ly depended on the variety, while the time (3 

to 20 days) at which the leaves were defoliated 

before harvest had little infl uence. The internal 

quality of the fruit did not change due to the de-

foliation, and earlier ripening could not be ob-

served. Fruit damage occurred primarily through 

fruit falling directly during mechanical defolia-

tion. Furthermore, sunny days immediately af-

ter the treatment should be avoided due to the 

risk of sunburn. The defoliation did not show any 

long-term eff ects in terms of growth, fl owering 

strength or yield in the following years. Bicolored 

apple brands such as Minneiska (SweeTango), Ni-

coter (Kanzi), Honeycrisp (Honeycrunch) are cur-

rently of great economic interest for mechanical 

defoliation. Above all, it is important to com-

bine the right application time, depending on 

the weather forecast, with effi  cient defoliation 

through a 2D-tree shape, appropriate pressure 

and speed. If 2D-tree shapes dominate in culti-

vation in the future and the highest quality de-

mands are placed on bicolored apple varieties, 

mechanical defoliation could become a standard 

cultivation method for many varieties.

Keywords: 2D cultivation system, branded apple, 

compressed air, Mechanical defoliation, Red color martin.brueggenwirth@lwk-niedersachsen.de
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In den letzten 10 bis 15 Jahren ist der 
Süßkirschenanbau in Norddeutsch-
land stark intensiviert worden. Mit ca. 
370 ha ist im Sommer 2020 der An-
teil an überdachter Produktionsfl äche 
auf ca. 60% angestiegen. Ein Teil der 
Kirschüberdachungssysteme konnte 
sich in dieser Zeit etablieren, andere 
Systeme verschwanden wieder vom 
Markt. Die Hauptgründe dafür wa-
ren nicht die Unterschiede in den Er-
stellungskosten, sondern mangelnde 
Windstabilität sowie nicht zufrieden-
stellender Service der Anbieter. Im 
folgenden Artikel werden die Erstel-
lungskosten und die jährlichen Kosten 
der für das KTBL abgefragten etablier-
ten Systeme von Montaggio Da Leiner, 
BayWa und VOEN sowie zusätzlich von 
dem in Norddeutschland stark vertre-
tendem permanenten Holzdach vor-
gestellt und bewertet. Den höchsten 
Anteil überdachter norddeutscher 
Süßkirschen hat aktuell das Rundbo-
gendach, gefolgt vom BayWa-Dach 
und dem permanenten Holzdach 
(Abb. 1).

Beschreibung der Systeme

Beim Rundbogendach von Montaggio 
Da Leiner (Abb. 2) sind die Bögen auf 
den Betonsäulen fi xiert und werden 
mit den Drahtseilen der Längs- und 
der tiefer liegenden Querverspannung 
in Position gehalten. Die 1-bahnige 
PE-Folie ist stramm über die Rund-
bögen gezogen und mit den Plaket-
ten über einen fortlaufenden Bungee 
in der Traufe jeweils an einem Längs-
draht fi xiert. 

Die Firma BayWa (Abb. 3) verwen-
det bei ihrem System ebenfalls Be-
tonpfähle. Dort sind die Längs- und 
Querseile über dem System an Kap-
pen installiert. Ein zweites Längsseil 
verläuft ca. 40 cm unterhalb des First-
drahtes. Das obere Seil dient der Fi-
xierung des Hagelnetzes, das untere 
Seil zur Fixierung der 2 Folienbahnen. 
Die beiden Folienbahnen, einseitig 
foliertes Bändchengewebe, werden 
in der Traufe mit Plaketten und einem 
fortlaufenden Bungee stramm waage-
recht gehalten. 

martin.kockerols@esteburg.de

Investitionskosten und jährliche Kosten 
von Kirschüberdachungen
Martin Kockerols
Obstbauversuchsring des Alten Landes

Zusammenfassung

Vorgestellt werden die Investitionskosten und 

jährlichen Kosten etablierter Kirschüberda-

chungssysteme. Diese Kosten wurden im Rah-

men eines Projektes 2019 für das Kuratorium für 

Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft e.V. 

(KTBL) zusammengestellt. Es zeigte sich, dass 

die jährlichen Kosten aufgrund der unterschied-

lichen Abschreibungszeiträume der einzelnen 

Bauelemente sehr ähnlich sind und damit Un-

terschiede bei den Investitionskosten weniger 

von Bedeutung sind.

Schlüsselwörter: Kirsche, Kosten, Überdachung

Investment cost and annual costs of 
cherry covering system
Summary

The investment and annual costs of cherry co-

vering systems are presented. These costs were 

compiled as part of a 2019 project for the Kura-

torium for Technology and Construction in Agri-

culture e.V. (KTBL). It was found that the annual 

costs are very similar due to the diff erent depre-

ciation periods of the individual components and 

that diff erences in investment costs are there-

fore less important.

Keywords: cherry, costs, rain covering

Abb. 1: Flächenanteile in % der installierten Dachsysteme in Norddeutschland 2020. Die 

gesamte überdachte Fläche beträgt ca. 370 ha.
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Viele kulturtechnische Arbeiten im 
Obstbau werden heutzutage maschi-
nell durchgeführt. Eine zentrale Rolle 
nimmt dabei der chemische Pfl anzen-
schutz ein. Beim Ausbringen von Pfl an-
zenschutzmitteln (PSM) sind für den 
Anwender Vorsichtsmaßnahmen vor-
geschrieben, um Gesundheitsrisiken zu 
vermeiden. Für jedes Pfl anzenschutz-
mittel wird, den Erfordernissen ent-
sprechend, für den Umgang und die 
Ausbringung eine persönliche Schutz-
ausrüstung (Schutzanzug, Schutz-
handschuhe, Atemschutz) festgelegt. 
Diese Maßnahmen werden vom Bun-
desamt für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit (BVL) im Zu-
lassungsverfahren geprüft und in 
den Anwenderschutzaufl agen festge-
schrieben. Anwenderschutzaufl agen 
gehören zu den Anwendungsbestim-
mungen und stellen bei Missachtung 
eine Ordnungswidrigkeit dar. 

Wie können Traktorkabinen schützen

Die Anwenderschutzaufl age mit der 
Kodierung SP199 regelt die Schutz-
ausrüstung beim Ausbringen von PSM 
in Fahrzeugen mit Überdruckkabinen. 
Sie wird nur dann vergeben, wenn per-
sönliche Schutzausrüstungen bei der 
Ausbringung vorgeschrieben sind. Sie 
befi ndet sich in der Gebrauchsanlei-
tung des Pfl anzenschutzmittels. Die 
ursprüngliche Fassung hatte folgende 
Regelung: Auf partikelfi ltrierende Mas-
ken erst ab der Kabinenkategorie 3 
verzichtet werden. Sollte zusätzlich ein 
gasdichter Atemschutz vorgeschrie-
ben sein, ist dieser erst ab Kabinenka-
tegorie 4 nicht mehr notwendig. Das 
bedeutete, dass der komplette An-
wenderschutz, sollte er bei dem aus-
zubringenden Präparat vorgeschrie-
ben sein, bei Kabinen der Kategorie 
2 immer anzuwenden war (Schutz-
anzug, Schutzhandschuhe, Atem-
schutz). Im Jahr 2020 wurde diese Re-
gelung wegen mangelnder Akzeptanz 
und Praktikabilität vom BVL angepasst 
(BVL Fachmeldung 08.01.2020 „Einsatz 
von dicht schließenden Fahrerkabinen 
mit Luftfi ltration im Pfl anzenschutz“). 

Traktorkabinen von Obstbauschleppern – Teil 1
Anforderungen und Regelungen bei Pfl anzenschutzapplikationen

Jens-Peter Ralfs
Obstbauversuchsanstalt Jork

Hierüber wurde auf den Wintersprech-
tagen 2020 im Zusammenhang mit 
dem erforderlichen Schutz beim Aus-
bringen von PSM mit Kabinenschlep-
pern ausführlich berichtet, da die ur-
sprüngliche Aufl age SB199 bezüglich 
des Kabinentyps Kategorie 2* erwei-
tert wurde (R. Weber, persönl. Mitt.).    

Grundlegende Festlegung von 
Kabinen-Kategorien
Die 2009 in Kraft getretene EU-Norm EN 
15695 regelt die Anforderungen und 
Prüfungen an Kabinen von Zugmaschi-
nen, die zum Pfl anzenschutz verwen-
det werden. Die EN 15695 nennt dabei 
vier Kategorien mit unterschiedlichen 
Schutzniveaus.
• Kategorie 1: kein defi nierter Schutz 

gegen gefährliche Substanzen (of-
fene Kabine) 

• Kategorie 2: Schutz gegen Staub 
• Kategorie 3: Schutz gegen Staub 

und Aerosole 
• Kategorie 4: Schutz gegen Staub, 

Aerosole und Dämpfe     
Darüber hinaus sind ab der Kate-

gorie 2 ein Mindestvolumenstrom 
von 30 m³/h gefi lterter Frischluft 
und ein Überdruck von mindestens 
50 Pa vorgeschrieben, mindestens     20  Pa,
wenn eine Einrichtung vorgesehen 
ist, die das Bedienpersonal informiert, 
wenn der Druck unter 20 Pa abfällt. 

Erweiterte Kabinen Kategorisierung 
im Sinne der BVL-Richtlinie
Der Kabinentyp der Kategorie 2 besitzt 
eine hohe Verbreitung im Obstbau und 

kann mit Aerosolfi ltern (Aktivkohlefi l-
ter) als Kategorie 2* betrieben werden. 
Sie kann Schutzanzug, Schutzhand-
schuhe sowie Augen- oder Gesichts-
schutz ersetzen, wenn diese für die Aus-
bringung eines PSM gefordert werden. 
Damit können alle PSM-Anwendungen 
ohne spezielle Schutzmaßnahmen (au-
ßer Atemschutz) durchgeführt werden. 
In der Tabelle 1 „Kategorisierung von Ka-
binen“ stehen die technischen Anfor-
derungen in Hinblick auf die Eignung 
einer Persönliche Schutzausrüstung 
(PSA). Um die Kategorie 2* zu erreichen, 
ist neben dem Aerosolfi lter auch eine 
Klimaanlage mit Zuluft-Filtrierung not-
wendig. Nur wenn ein gasdichter Atem-
schutz vorgeschrieben ist, reicht die Ka-
tegorie 2* weiterhin nicht aus.  

Die aktuellen Regelungen sind 
zeitlich bis 2024 befristet und werden 
durch das BLV und den beteiligten Be-
hörden weiter geprüft und gegebe-
nenfalls angepasst. 

Aktuell können wir mit der Katego-
rie 2* also auf Schutzausrüstung für 
Haut und Augen verzichten, nicht hin-
gegen auf Schutzausrüstung gegen 
Gase. In der Tabelle 2 hat das BVL in sei-
ner Fachmitteilung vom 08.01.2020 ei-
nen Überblick der zu ersetzenden PSA 
veröff entlicht.
• Bei Fahrzeugen ohne defi niertes 

Schutzniveau (Kategorie 1) kann 
keinesfalls auf vorgeschriebene 
PSA verzichtet werden. 

• Kabinen der Kategorien 2* im 
Sinne der Erläuterungen der Ta-
belle 1 können Schutzanzug, 

(Quelle: BVL Fachmeldung: Einsatz von dicht schließenden Fahrerkabinen mit Luftfi ltration im Pfl anzenschutz)

Tab. 1: Kategorisierung von Fahrerkabinen
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Die gesetzlichen Aufl agen für den 
Landwirt, insbesondere im Pfl an-
zenschutz, sind in den vergange-
nen Jahren vielfältiger geworden. 
Dies resultiert nicht zuletzt aus 
dem Inkrafttreten des neuen Pfl an-
zenschutzgesetzes (Pfl SchG) vom 
06. Februar 2012 sondern auch aus 
vielen zu dessen Umsetzung erforder-
lichen Verordnungen.

Alle Überwacher des Pfl anzen-
schutzrechtes prüfen im Betrieb oder 
auf dem Feld zuerst, ob sich auf dem 
Gerät eine gültige Kontrollplakette 
befi ndet. Jeder Landwirt muss schon 
aus Gründen einer exakten Vertei-
lungsqualität dafür sorgen, dass sein 
Gerät rechtzeitig vor Ablauf der Gül-
tigkeit der Plakette (alle 3 Jahre / 6 Ka-
lender-Halbjahre) bei einer autorisier-
ten Fachwerkstatt geprüft worden ist. 
Das Hinausschieben nach Ablauf der 
Gültigkeit in das nächste Halbjahr ist 
für den Anwender rechtswidrig.

Es wird deutlich, dass die Arbeit der 
Gerätekontrolle von Pfl anzenschutz-
geräten eine hohe Relevanz beinhaltet 
und daher vom Kontrolleur verantwor-
tungsvoll durchgeführt werden muss.

Im folgendem Beitrag werden ei-
nige Hinweise gegeben, die für diese 
Arbeit besonders wichtig sind.

Hinsichtlich der kontrollpfl ichtigen 
Gerätearten hat es in den letzten Jah-
ren Änderungen gegeben. Entspre-
chend §3 der Geräte-Verordnung (vom 
27. Juni 2013) sind einige Pfl anzen-
schutzgeräte von der Kontrollpfl icht 
ausgenommen. Nach wie vor zählen 
dazu handbetätigte Pfl anzenschutz-
geräte wie Sprühfl aschen, Druck-
speicherspritzen, Streichgeräte oder 
Spritzgeräte mit Rotationszerstäuber, 
handgeführte oder motorgetriebene 
Rückenspritz- und Sprühgeräte aber 
auch tragbare Granulatstreugeräte 
(z.B. Legefl inten) und zukünftig auch 
stationäre und mobile Beizgeräte mit 
einer Chargengröße kleiner 5 kg. Für 
die letztgenannte Geräteart gilt diese 
Regelung jedoch nur, wenn diese in 
einem geringen Umfang eingesetzt 
werden.

Gerätekontrolle 2020 – Was muss beachtet werden? 

Jörg Garrelts
LWK Niedersachsen, Pfl anzenschutzamt

Bis zum 30.06.2016 mussten Kartof-
fel-Pfl anzmaschinen mit einer Einrich-
tung zur Knollenbehandlung, Gießwa-
gen, Nebelgeräte, Karrenspritzen für 
die Unterglas-Anwendung, Spritz-
züge/ Zweiwegefahrzeuge und Luft-
fahrzeuge erstmalig geprüft worden 
sein.

Bis zum 31.12.2020 müssen nun 
zum ersten Mal alle Beizgeräte, Gra-
nulatstreuer, Streichgeräte und Bo-
denentseuchungsgeräte (kommen in 
Deutschland nicht vor) pfl ichtmäßig 
einer Gerätekontrolle vorgestellt und 
geprüft werden. 

Zu der Geräteart 6 (Granulatstreu-
geräte) zählen unter anderen auch  
Wühlmauspfl üge (Abb. 1), die ins-

besondere in Sonderkulturen zur 
Schermausbekämpfung zum Einsatz 
kommen. 

Grundsätzlich dürfen mit Wühl-
mauspfl ügen nur Pfl anzenschutz-
mittel eingesetzt werden, bei denen  
in der Gebrauchsanleitung eine An-
gabe der Aufwandmenge pro Meter 
Ganglänge vorgegeben ist. Im Um-
kehrschluss bedeutet das auch, dass 
Rodentizide, die ausschließlich mit ei-
ner Legefl inte ausgebracht werden 
dürfen,  für diese Geräteart entfallen.

Grundsätzlich gilt, damit ein Ge-
rätehalter Kosten einsparen kann und 
eine reibungslose Kontrolle möglich 
ist, dass der Anwender ein funktionsfä-
higes (vorher Eigenkontrolle) und ein 

Abb. 1: Wühlmauspfl üge kommen in Sonderkulturen zur Wühlmausbekämpfung zum Ein-
satz (Fotos: Jens-Peter Ralfs)
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Nach Redaktionsschluss!

Sie als Leser der Mitteilungen und dieses Kom-
mentars „Nach Redaktionsschluss“ wissen, 
dass wir gerne auf die markt- und betriebs-
wirtschaftlichen Fakten eingehen. Doch zu-
allererst möchten wir es nicht versäumen, die 
besondere Situation der Norddeutschen Obst-
branche im Februar anzusprechen: die Nord-
deutschen Obstbautage 2021 fallen leider aus. 
Die zentrale Veranstaltung des Obstanbauge-
bietes an der Niederelbe, um miteinander in 
den persönlichen Kontakt zu treten, fehlt uns al-
len. Die Absage ist nahezu einmalig, wie es die 
Recherche ergeben hat. Während des 2. Welt-
krieges und nach der Sturmflut 1962 war dies 
der Fall. Und jetzt ist es die Corona-Pandemie, 
die uns zu einem anderen Miteinander zwingt: 
kaum noch oder gar keine persönlichen Treffen, 
um dem Virus möglichst keine Angriffsfläche zu 
bieten. Wir haben es diesmal nicht mit einem 
pflanzenschädigendem Virus zu tun, sondern 
die Gesundheit von uns Menschen ist in Ge-
fahr. Lesen Sie im ersten Artikel über die Ab-
sage die Alternative und die Geschichte der 
Norddeutschen Obstbautage!

Das vorliegende Heft bietet eine Vielzahl wirk-
lich toller Artikel. Wer hinter dem Titel „Vom 
Winde verweht“ von Brüggenwirth den Film 
aus dem Jahr 1939 mit Vivien Leigh und Clark 
Gable vermutet, der liegt falsch! Es geht im 
Artikel um die Qualitätsverbesserung, ins-
besondere an unseren wertvollen Marken-
sorten mittels Druckluftgeräten. Sie erhalten 
vom Autor des Artikels wertvolle Hinweise 
zur Entblätterungsleistung, Physiologie und 
Wirtschaftlichkeit.

Um Geld geht es auch im nächsten Artikel. 
Kockerols stellt die Investitionskosten der ge-
bräuchlichsten Kirschüberdachungen vor. 
Wenn es bei den Investitionskosten anfäng-

lich noch Unterschiede gibt, relativieren sich 
die daraus abgeleiteten jährlichen Kosten für 
Abschreibungen und andere Arbeiten auf ein 
vergleichbares Niveau. Die Kosten dürfen aber 
nicht das alleinige Entscheidungskriterium 
sein, sondern auch der Zuverlässigkeit muss 
besondere Beachtung geschenkt werden. 

Die Sortenwahl ist aus unserer Sicht eines der 
entscheidenden Kriterien für einen erfolg-
reichen Obstbau. Welche Obstarten bzw. Obst-
sorten pflanzten Sie auf? Mit der Auswertung 
der Baumverkäufe 2019/2020 beschäftigt sich 
Harms in seinem Artikel. Die Ergebnisse wur-
den auch schon während der digitalen Winter-
sprechtage im Januar vorgestellt. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Mit-
gliedern bedanken, die mit uns zusammen das 
gerade erzwungene Neuland der digitalen 
Kommunikations-Technik beschreiten. Wir ver-
suchen das neue System weiter zu optimieren, 
denn es wird in Zukunft ein Baustein unserer 
Zusammenarbeit mit Ihnen bleiben.

Zu guter Letzt möchten wir kurz die Darstel-
lungen der AMI im vorliegenden Heft aufgrei-
fen. Nach einer verkorksten Saison 2018/2019 
führten die Apfelpreise in 2019/2020 zu einem 
auskömmlichen Betriebsergebnis. Der intakte 
Apfelmarkt der laufenden Saison 2020/2021 
mit Durchschnittspreisen von 48,52 €/100 kg 
führt zu einem erfreulichen Umsatzplus für die 
Obstbaubetriebe. Insgesamt konnten bis Ende 
der 2. Kalenderwoche fast 45 Mio. Euro mit Äp-
feln über die Erzeugerorganisationen umge-
setzt werden. Mit diesen Umsätzen, die sich 
positiv auf die Betriebsergebnisse auswirken 
werden, können die Zukunftsinvestitionen in 
Sorten und Technik umgesetzt werden.




































































































































